
Aufgabe
Thema präsentieren

LERNZIEL: 

Eine einseitige Präsentation erstellen, mit der Sie andere Menschen für Ihr 
Vorhaben begeistern können.

ZEITAUFWAND: 

ca. eine Stunde 

AUFGABE:

Wenn Sie wissen möchten, ob Sie ein Thema durchdrungen haben, dann fassen 
Sie es kurz. Sie haben exakt eine DIN A4-Seite Platz, um uns, Ihren Lesern, zu 
erklären, was Sie warum wie und wo machen werden. 

1) Versetzen Sie sich zunächst in die Personen, die Ihren onepager lesen wer-
den. Ihr/e Mentor*in? Ihr/e Gutachter*in? Ihre Mutter? Machen Sie sich eine Liste 
von dem, was diese unbedingt von Ihnen wissen möchten.

2) Machen Sie sich dann Stichpunkte zu dem, was Sie auf Ihre Fragen antworten 
wollen.

3) Betrachten Sie Ihre Inhalte. Was davon könnten Sie in Visualisierungen aufbe-
reiten? Fertigen Sie erste Entwürfe dieser Visualisierungen an.

4) Überprüfen Sie nochmal alle Inhalte. Wird deutlich, warum Ihnen am Thema 
gelegen ist? Wird deutlich, was genau Sie heraus finden möchten? Wird deutlich, 
dass Sie wissen, wie Sie vorgehen werden? Wird deutlich, dass Sie eine realisti-
sche Zeitplanung haben? Füllen Sie Ihre Stichpunkte evtl. auf. Im nächsten Kapi-
tel werden Sie Ihr Inhaltsverzeichnis anfertigen, dieses ist zum jetzigenZeitpunkt 
also noch nicht notwendig.

5) Priorisieren Sie nun Ihre Stichpunkte in Prio1, Prio2 und Prio3, damit Sie sofort 
orientiert sind, falls Sie kürzen müssen.

6) Fertigen Sie Ihre Visualisierungen an und schreiben Sie – in Fließtext, Spiegel-
strichen, Tabellen…

7) Formatieren Sie Ihren onepager, wobei Sie immer darauf abzielen, die Lust 
am Lesen zu steigern. Unterschätzen Sie hierbei Ästhetik nicht. Ihr onepager darf 
auch im Querformat sein, mehrere Spalten haben und mit Grafiken spielen. 



Auch Scans von handgefertigten Illustrationen sind möglich. Nutzen Sie das, was 
Sie beherrschen! Teilen Sie Ihren onepager mit den anderen Teilnehmenden und 
lassen Sie sich von den anderen inspirieren. Was haben Sie aus dieser Aufgabe 
mitgenommen? 

VERTIEFUNG:

Versuchen Sie, Ihr gesamtes Vorhaben ausschließlich in Visualisierungen zu ver-
anschaulichen. Das zwingt Sie eine Verständnisebene tiefer, da visuelle Aufberei-
tungen auch die Struktur einbeziehen und Bilder nicht schwadronieren können. 


